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Freiburg,

die Stadt der

Gegensätze

Wenige Minuten von
modernen Hochbauten an

schnurgeraden Boulevards

entfernt, liegen, nur durch

winklige Gassen erreichbar,
weltabgeschiedene, länd-
liehe Klöster. Hebt man
beim Besuch mittelalter-
lieber Ringmauern den

Kopf in die Höhe, so sieht

man über sich waghalsige

Hängebrücken schwanken,
deren Kühnheit uns heute
noch erschreckt. Das ist
Freiburg im Uechtland, die

abwechslungsreichste Stadt
der Schweiz.

«Le Jwnrae Je

/rJ?o«rg e*Z ce/«/

Je* J?o*e*

C07W/W5Je*...»

dit Gonzngne de ReyrzoZd,

en pnrZnnt de in viZZc

nntnZe. £t po«r Zn vi*iter,
iZ «o«* comei/Ze ; «Fntrez
d FriZ/onrg par Za parte
de Aforat, aprè* avoir par-
co»r« à pied Za campagne;
vo«* verrez des to«r* et de*

rempart* encore intact*, #«i
grimpent Za co//ine de

5eZ*ai «à Za manière de*

cZ?at*», *eZon Ze joZi mot
de Rtti&in».

Wäre nicht der kühne Bogen der Hängebrücke durch den hei-
len Himmel übers Tal gespannt, so würden uns dieser gelbe
Steinbrunnen, die schiefen Hausdächer und die schweren Ring-
mauern mit ihrem Laufgang, in die alten Zeiten Freiburgs zu-
rückversetzen.

Fïei/Ze* mai*on* penchée*, /ontaine* *c«/ptée*, rempart* mojyen-
âge«* et dan* Ze ciei /ci Z>arre d'«n pont *«*pend«, to«t ce/n ne

pent *e réwnir dein; «ne *e«/e image ^«'d PriZ>o«rg.

Blick gegen die «Porte de Bourguillon» von der
Loretokapelle (erbaut 1647—1650 nach dem
Vorbild der Santa Casa von Loreto).

La porte de Ro«rg«i//on Z>âtie en 7647—7650,
v«e de N.-D. de Lorette.

Einige hundert Meter in Luftlinie vom Bahnhofplatz und von
seinem pulsierenden Verkehr entfernt, träumt dieses alte Haus
mit seinem Felsenkeller am Wasser.

yl <jr«e/#«e.r cent* mètre* e» i/o/ d'oi*ea« de /a grande gare et d«
traße Z»r«jyant <j«i /'environne, cette petite mai*on rêve a« Z/ord
de /a Sarine.
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In der steilen Allee, die zur «Porte de Bourguillon» führt, laden kleine Kapellen zum
Verweilen ein und zum Rückblick auf die hochgetürmte Stadt.

Ki*-a-vi* d« cLemin pavé, ç«i monte entre de* arZ»re* centenaire* ver* /a porte de Z?o«r-

?«i//on. *e dre**ent /a Ha«te-Vi//e et /a Co//égia/e *aint-ZVico/a*.


	Freiburg, die Stadt der Gegensätze

